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MMssM Theil.
<^Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mit Mcr>
höchster Entschlicßung vom 1l). Juni d. I . dcm Obcr>
Stabsärzte zweiter Klasse, Dr. Josef M a r t i n , bei
dessen Ucbcrschung in den nwhlvcrdicntcn Nnhcstand
in Anerkennung seiner mchr als fünfzigjährigen anf>
opfernden Dienstleistung, das Ritterkreuz Allerhöchst-
ihres Franz Josef-Ordens allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 6. Inni d. I . den Pfarrer
an der St. Stefanskirchc in der Krakauer Vorstadt
Piasck, Iohauu K o g o l o w i c z . zum infulirteu Erz>
Priester au der Hauptpfarre Unserer lieben Frau in
Krakau allergnädigst zu ernennen gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Eutscklicßnng vom 28. März d. I . zn unbe-
soldcten Vize»Konsuln mit dem Rechte zum Vezugc
der tariftnäßigen Consular »Gebühren den I . R.
S m i t h sür Cardiff. Newport, den Richard Welch
>lls Dublin und den Eduard Gem für Birmingham
"liergnadigst zu ernennen geruht.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
l'öchstcr Entschließung von, 2. Juni d. I . dcm Leo-
pold S t e r n , Gesellschafter des hiesigen Großhaud»
Inngshauscs Josef M. P f e i f f e r , die Bewilligung
zur Anuahmc des herzoglich braunschwcig'schcn Kon«
sularpostcns für Wien, so wie dessen Bestallungspa-
lente das kaiserliche Exequatur allcrgnädigst zn er>
theilen gcrnht.

Das Finanzministcrinm hat die durch den Ueber»
tritt des Universal- tamcral-Zahlmeisters Josef K a r l
in den wohlverdienten Ruhcstauo erledigte Universal'
Kamera!'Zahlmci'stcröstelic dem KontroUor dieses Zahl»
anUcs, Karl K r u m h a a r , verliehen.

Die bei den Hilfsämtcrn des k. k. Finanzmini.
steriums in Erlcdignng gekommene Direktorsstellc ist
dem bisherigen Adjunkten dieses Ministeriums, Johann
Adassek, und die durch dcsftu Vcfö'rderung erle»
digte Adjunktenstellc dem Kanzlei-Offiziale, Franz
i'csch et i tzky. verliehen worden.

Das k. k. Finanzministerium hat die erledigte
Stelle des General^and-- und Hauptmünzprobircrs
den, Ministerialkonzipisttn, Mamuilian L i l l v. Li-
l i e „ b a ch, ucrliehcu.

Der Iustizmiuistcr hat die bei den, ^andesgc
l̂chtc iu Vclluno erledigten Staatsanwaltspostcn dcm

Staatöanwalts - Substitutcu in Verona, Oualfardo
^dlen v. 3t id 0 l f i , verliehen.

Der Iustizministcr hat zn Gerichtsadjnnktcn die
"achbcnanntcn Vezirköamts. Aktuare, und zwar den
Willibald G a t t , in i'iezcn für das Kreisgcricht in
W'cner-Neustadt, den Ignaz D er l eth in Slocleran
'?b den Konstantin W e i n b e r g e r in Zistcrsdorf
>"l das Krcisgcrccht in Korueuburg; den bci dem

Justizmiuistcrium in aushilfsweiser Dicnstvermcndnng
bcsinolichcn Franz Sch w a i g c r mit Vclassnng bei dic<
ser zeitweiligen Dicnslbcstimmung und dcn Dr. Ladis»
laus Z a i l l n e r in Mritra für das Krcisgcricht in
Korneuburg, und den Ausknltanten in Linz, Engen
H a g e u a u c r , für das Krcisgericht in Wiencr-NcU'
stadt. die beiden Erstgenannten definitiv, die Uebri-
gen aber provisorisch ernannt.

Der Iustiznüuistcr hat dcm Adjunkten Antoi;
O h i r a r d i die Ueberseßnng vom Landcsgcrichte in
Vclllino zu jcnriu in Vizenza bewilligt, u»d dcn da-
dinch bei dein Landcsgcrichte in Vclluno erledigten
Adjunktenpostcn dem vcnetianischcn Auslullantcn Josef
D a P o n t c verliehen.

Das hcutigc Amtsblatt dcr «Laibachcr Zeitung"
enthält die Knndiuachnng der für die Stadt Laibach
mit 1. I l i l l d. I . beginnenden Wirksamkeit der Bank-
Filial > Eükompte»Anstalt.

3iichlalnllicher Theil.
Gin Dezennium

ist heute am 16. Juni verflossen, seit dnrch die Er<
wähluug Pius !X. die katholische Christenheit mit
einem Obcchitten gesegnet wurde, dessen erhabene
Frömmigkeit, dessen Standhaftigleit in den Tagen der
Prüfungen nnv der Sorge, dessen Weisheit in Leitung
der großen Angelegenheiten der heiligen Kirchc die
Epoche seines Ponlisikats zu einer drr wichtigsten und
schönsten in dcu Annalen der katholischen Kirch.ngc.
schichte erhoben. Einc nachhaltige Wiederbelebung
des katholischen Lebens, ein glänzendes Hervortreten
aUcr jener großen und leuchtenden Eigenschaften,
welche der Kirche Christi eigen sind; waren die Früchte
jener Anfopfcrnng, womit der heilige Pater Pins
IX. vom ersten Tage seiner Vcrufnng auf dcn Stnhl
dcs Apostclfürstcn bis znr gegenwärtigen Stnndc
die Herzen der Gläubigen mit inniger Hingebung
an ihren geistlichen Vater. Lehrer und Führer er-
füllte.

Es ist das innerste Wcseu dcr hcil. katholischen
Kirche, es ist gleichzeitig ihr Stolz, daß sie auf Er»
dcn wesentlich als die streitende Kirche erscheinen muß.
So werden dcnn die Bedrängnisse und Anscchtnngcn.
welche sie zu erdulden hat. auch nicht cudigcn, bis
nicht die Fülle dcr Zeiten abgelanfcn und die Prant
dcs Hcrrn dcn durch die Jahrhunderte ihr vorgczcichnelcn
Dornen» und Krcuzesweg bis an das Ende gewandelt
ist. Ebcu von diesem Standpunkte erscheint es auch
erklärlich, daß die Angriffe gcgcu dic durch Iahrhuw
dcrtc gcheiligtcu Verhältnisse, gegen das weltliche Pa-
lrimonium. ?ic unverkürzte weltliche Herrschaft dcs
h. Vaters, sowie gcgcu die Vcrwaltung dcs Kuchen»
staales, dcsscn eigenthümliche Verhältnisse so oft ab-
sichtlich verkannt werden, sich inyncr, wcnn auch un>
ler veränderten Formen, crneueru. Die hril. Kirche
und ihr großer Obcrhirt schc^ stcts mit nnclschütttr.
tcm Gottvcrtraucu solchen Heimsuchlingcn entgegen,
welche dcm echten Christen, der gesammteu Kirche
stctS nur als ciu ucucs Pfaud dcr Gnade und Ltcbc
des Allerhöchsten erscheinen, dcr prüft, um zu retten,
und Wunden schlagen läßt, um sie selbst zu heilen
unb zu schließen. .

! Die Geschichte dcr Jahrhunderte lchrt, daß die
weltliche Herrschaft dcs hciligcn Vaters ein durch die
weisen Absichten dcr Vorschnng angcbahntcs, für dic
Kraft und Sclbstständigkeit dcr hciligcn katholischen
Kirche nothwendiges und unentbehrliches Fundamcnt
ist. I n jcncn unmittelbar auf die Wirren dcr gro-
ßcn Völkerwanderung folgenden Tagen, in denen ein
ncncs, an die Stelle dcs abendländischen Nöincrrci-
ches tretendes Staatensystein sich bilden sollte, reich-
ten sich das Papstthum und das neuerstchcnde occi»
dentalische, später römisch'dcutschc Kaiscrthnm wechsel-
seitig die Hand zu gcgcuscitigcr Befestigung und
Stärkllng. Währcnd dann die gvoßcn Patriarchate
der östlichen griechischen Kirche in dcn ausschließen-
den Vanden dcr Staatsgewalt dem Getümmel by>
zantinischcr Partcisncht Unterlagen, erhob sich das rö-
mische Papllthnm auf dcn Grundlagen dcs wcrdcn»
dcn Kirchenstaates zur wcltbchcrrschcndrn Stellung.
Nur so vmnochtcn die Päpste in dcr Zeit dcs spe-
zifischen italischen Gleichgewicht-Systemes ihre Unal>
hängigkcit zu bewahren. Nur so konnten sie, wie
mächtig anch dcr Beistand katholischer Fürsten ihncn
später zu Hilsc kam. ihre persönliche Würde be«
wahren.

Allmälig vollzog sich die Umbildung dcr fcnda-
lcn Zustände im Innern dcs Landes, und am Schlüsse
dcs 16. Jahrhunderts stand der Kirchenstaat längst
als organisches Gebilde fcst und unerschütterlich da.
Mit dcn übrigcu italienischen Staaten war cr zum
sclbstständigcn Staate gewordcn, und was ihm au
unmittelbarer Macht gebrach, ersetzte die Erhabenheit
seines großen Vcrufcs, die weltliche Grundlage eines
wcitcn geistigen Reiches zu sciu.

Dcr Wiener Kongreß zollte dieser historischen
Thatsache eine unzweideutige Ancrkeuuuug. Währcnd
statistische Erhebungen, geographische Rücksichten, vcr«
tragsmäßige Bestimmungen dcr lcptcn Kricgsjahrc die
Karte Europa's ncu formten, sprach dcr 103. yi.r«
tikcl dcr Schlußakte vom !). Juni 181ü einfach nnr
das große Faktum dcr Restitution m,d Restauration
fur die Besitzungen des h. Stuhles in Italien aus.
Kcin cmdcrcs Prinzip, als das der Anerkennung und
Ehrfurcht für eine große, unter der unmittelbaren
Leitung dcr Vorsehung zu Slandc grkommcne That-
sache war hicr das leitende für die Monarchen Eu-
ropa's uud ihre crsteu Nathgebcr. Diese historische
Thatsache ist es nun auch, welche die Päpste als hei«
ligc Erbschaft ungeschmälert zn bewahren haben; sie
ist es. welche die katholische Welt mit Gcwisscnhaf.
tiglcit aufrecht zu erhalten, mit Kraft zn vertheidigen
bcrnscn ist.

Ein Wächter dcr dogmatischen Reinheit, cin
Vorbild dcr Frömmigkeit und Gottesfurcht steht dcr
h. Valer dcn Irrlehren, dcr Z>ichtlosigkcit, dcr Gc>
uußslichl ciucr oft übermäßia. in nialcricllcn Bcstrcbun«
gen vcrsunkcnsn Zl-it abwehrend gegenüber. Die ka<
tholischc Kirchc. wclchc jrdc wclllichc Institution bc.
stchcn läßt, sofern sie nicht die Grundlagen dcs christ.
lichen Lebens antastet — fordert für d,en Kirchen«
staat ihrerseits ulir. was das spezielle Sein der
Kirche bedarf, dcrcn matrriclle Grundlage cr bildet.
Sie widerstrebt nicht Verbesserungen weiser Natur,
sie gibt dcn irdischen Bedürfnissen ibr billiges Maß.
Die Beurtheilung dieser Znständc und Verhältnisse
steht in erster Linie dcr weisen und liebevollen Er»
wäguug dcs h. Vaters zu, und wenn irgend eine
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Veränderung in den inncren Verhältnissen des Kirchen-
staates nöthig sein stille, so wird sie der h. Vater,
sicherlich znr rechtcn Zeit geleitet von jenen» hohen
Geiste, vornahmen, dlsscn Entschlüssen die über die
katholische Kirche machende göttliche Vorsehuug auch
dann dcn Segen glücklicher Durchführung nild gc>

deihli^cr Enlfaltnng nicht vorenthalten wiro.
(Wiener Ztg.)

Oesterreich.
W i e n , 14. Inni . Der ans der Rückreise l'c>

findliche türkische Gloßuezicr, Ali Pascha, dürfte in
Wien mehrere Tage verweile». Seine Konferenzen
mit Sr. Erzcllenz dein Hervn Grafen von Buol iver<
den voraussichtlich anch die Donaufinstsnthumcr be»
treffen- es scheint ans mannigsachcll Gründen nicht,
daß eine Vereinigung derselben zu Stande kommt.
Mi t Bestimmtheit wird versichert, daß die Macht dcr
Hospodare, die am 1<». Inni erlöschen sollte, bis znr
definitiven Negclnng dcr Lage jener Länder verlän-
gert werden wird. Mehrfach werden Stiinmen für
ein erbliches Hospodariat lant, ohne daß man jedoch
dabei die jenigen Hospodare besonders im Auge hätte.
Fürst Ghika wenigstens hätte geringe Chancen für eine
solche Würde.

W i c n. Die Häuscrzahl bclänft sich in Wien anf
9247; davon kommen anf die innere Stadt 1218.
tiuf die Wikden 1044, anf die Lropoldstadt 7<;4, anf
die Landstraße 738, anf Schottenfcld ^20, Gumpen-
dorf i»6N. Alservorstadt 361, Neuban, 324, Erdberg
419 Häuser. Die Porstadt Althan zählt -52, Mlcr-
chnlfeld 239, Vreitcnfeld 94, Brigittenan 234, Hin,-
mclpfortgrnnd 88. Hnndsthnrm l 68 , Hnngelbrnnn
N . Iägerzeile 73, Iosephstadt 229. Laimgrubc 20!!,
Laurenzergrund 17 nnd Lichlenthal 2 l2 Nummern.
I n Magdalenengrund stehen 39, in Margarethen 196.
in Mariahilf 1?!«. Mahleinsdorf 13!',, in Michel-
I'nierngrnnd .'»!>, in Nikolsdorf 48, in Ncinprrchtsdors
24 nnd in der Nossan 190 Hänscr. Die übrigen
Hänser vertheilen sich anf St . Ulrich mit l<>3, Schaum-
l'nrgergruud mit 94, Spittelbcrg 140, Strozzengrnnd
mit !'»7, Thury mit 12ft, Weißgärber 128 und Wind'
mnhle mit 110.

— Fran Ida Pfeiffer hat der Münä'ncr Staats»
bibliothek ein anf Baumrinde gefertiges Mannskript
zum Geschenke gemacht, welches sie in dem Batta-
lpndc auf der Westküste Snmatra's erhielt. Die Vat-
t^er sind Menschenfresser nno verzehren sowohl das
fleisch der iin Kriege Gefangenen, als der zum Tode
Verurtheillcn.

— Die Kokonsansbentc in der Provinz Verona
wird minder schlecht sein, als man Anfangs besorgt;
anch in den übrigen lombardischen Provinzen waren
die Vefürchlnngen übertrieben. Ans Picmont lanfcn
keine Klagen ein; dagegen geht es mit der Seiden-
raupenzucht in Frankreich sehr schlecht.

— Für die Erthcilnng deS mit Allerhöchster Eul>
Schließung vom 2. Mai gcstntttten Zollkrcditcs sind
die Vollzngsvorschriflen erschienen. Ucbcr jedes Gc<
such um Kreditbercchligung sindtt untcr den Obcrbc-
amtcn des betreffenden Annes eine Berathung Statt.
Dort wo die Kredilberechtignng nicht vom Amte, son»
dern von der vorgesetzten Vezirksbehördr ertheilt wird.
ist die Entscheidung dem vorgelegten Protokolle bei»
znsehcn. Der Rekurs gegen die Enlscheidnng erster
Instanz geht an die Finanz.Landesbchöroe. gegen 2
gleichlautende Entscheidungen findet kein weiterer Re-
kurs Statt. Ueber die Solidität nnd Zahlungsfähig
kett des Krcditwcrbcrs werden besonders die Handels,
kammcrn Auskünfte ertheilen. Die Hypothekarkantio»
nmL pupillarmäßigc Sicherheit darbieten. Der Werth
der hinterlegten Staats- oder Bankobligalioncn wird
nach dem Tageskurse berechnet, eine Vinkulirnng der- l
flwcu nicht vorgenommen. Nenn der angcsnchtc
Kredit wcgcn eines Bedenkens bezüglich der Zahlungs'
fähiglcit dcs Krcditwcrbcrs nicht bewilligt werden
lann, so hnt bic Verständigung stcis in den schonend-
stcu Ansdrückcn zu erfolgen. Für jeden Kreditbrrech.
ligten wird ein Ko»uo eröffnet. Das Kontobuch wird
jährlich abgeschlossen. Nenn die Kredite nach Ablauf
der bestimmten Frist nicht berechtigt wcrdcu. so wer-
den die Aemter mwcrzüglich znr Eintreibung der nicht,
saldirtcl, Beiträge schvcitrn. ' >

— Aus W i e n >vird geschriebene Zn den Bc«
strebungen liilserer R'egicrnng, neue Quellen der Na«
tionalwohlfahrt zu eröffnen nnd die vorbandenen zu
erweitern, sowie insbesondere auch den unbemittelten
Klassen Gelegenheit zu lohnendem Erwerbe zn vcr>
schaffen, geholt anch das Bemühen unseres Ministers
dcs Innern, die Leinenindustrie in jeder Weise zn
fördern, und anch dem Handgespinnst. dirftr wichti-
gen Nebenerwerbsqnelle der ländlichen Vcvölkernng.
aufzuhelfen. Znr Erreichung dieses letzteren Zweckes
ist cs die Absicht des Ministers, in den Gebirgsdör-
fcrn, namentlich Böhmens, auf Errichtung von Spinn«
schulen hinzuwirken. Dcr Aufenthalt dcs Erzherzogs
Ferdinand Maximilian in Belgien hat dieser Angele-
gcnheit einen nenen Impnls gegeben, indem derselbe ^
oicsein erlauchten Bruder des Kaisers Gelegenheit bot,
sich von dem umfassenden Nnßcn der Schulen ge>
dachter Art zu überzeugen, die besonders in Ostflan-
dern anf das segensreichste wirken. Namentlich das
Einführen der Feinspinnerei hat sich dort als über-
aus lohnend erwiesen, sowie der Umstand, daß in

! den Spinnschnlen zugleich ein für das künftige Fort»
kommen genügender Elementar»Schulunterricht er-
theilt, anch für den Absat) der daselbst gewonnenen
Produkte gesorgt wird. Es gibt in den belgischen
Spinnschnlen Kinder, die den Unterhalt für die ganze
Familie verdienen. Ich hatte selbst Gelegenheit, den
Vritf eines Herrn aus dcr Umgebung des Erzherzogs
Maximilian einzusehen, in welchem diese und andere
Thatsachen erwähnt und auf die Anwendung der bel-
gischen Einrichtungen der bezeichneten Art anf die är-
meren Gemeinden Oesterreichs und namentlich in den
böhmischen Gcbirgsdörfcrn hingewiesen wird. Behnfs
Hebung des Flachsbaues nnd der zweckmäßigen Zn-
bcrcitung desselben in Ungarn nnd Siebenbürgen wird
in diesem Angenblick ein Sachverständiges dorthin ge-
schickt , dcr vorzüglich damit beauftragt ist. die Vevöl>
kcrnng mit den neuesten Flachs-, Brech- nnd Neini-
gungsmaschincn dnrch Ueberlassung von Musterercm-
plaren bekannt zn machen und zur Vcnuynng dersel-
ben anzuregen.

T r i e s t , 16. Inni . Dcr Herr Podcstä Nittcr
M. Tommasini ist nach Wien abgereist, um Se.
Erzellcnz den Herrn Grafen Vnol von dem Beschlusse
des Gcmrinderathes. wodurch dem Herrn Minister
das Ebrenbürgerrechl von Trieft verliehen wird, in
Kenntniß zn setzen.

Montenegro.
Von dcr montenegrinischen Grenze wird der

»Agr. Htg « unterm 2. d. geschrieben:

Das gänzliche Fehlschlagen des von Seite Mon>
tcncgro's am Pariser Kongresse gestellten Ansuchens um
Erweiterung eines Territorinms und Anerkennung sei>
ucr politischen Unabhängigkeit hatte an dein kleinen
Hofe von Cctinje eine tiefe Sensation hcrvorgcrufcn.
Von cmcr Seite befürchtet man stark eine zweite Er»
pcdition dcr Türken, wie jene Oiner Pascha's war.
indem dic Bevölkerung nicht disponirt zu sein scheint,
kräftigen Widerstand zu leisten, da sie wegen der neuen
Stcucru unzufricdcn ist; andcrcrfeits glcichc das prc>
käre Leben mit einer Eristenz ll<> l'.^lc, und nicht <u>
>u!-«! mehr einem revolutionären als legitimen Zu-
stande, da Montenegro stets einer Wiedereroberung
von Seiten dcr Pforte ansgcscht ist. I n dieser Vc«
drängniß ist die allgcmrinc Mcinnng. der Fürst solle
eine Transaktion mit dcr Pforte ucrsnchen, inten, er
ihre Sonueränctät anevkcuue. und das Fürstenthnm
zu einer Tributproviuz gleich Serbien mache. Aber
in diesem Konzcssionsfalle würde dcr Fürst das In-
ncrc des Pascha'.iks Skntari gegen Südcn, Grahov

! nnd dic Znpa gegen Westen, nnd Wasouic gegcn
Norden beanspruchen. Nichtsdestoweniger glanbt man
an eine neue türkische Expedition nnd die Negiernng
arbeitet unaufhaltsam an der Veflstigung der am mei-

!stcn ansgesetztcn Orte. in Folge dessen die Neise des
Fürsten verschoben zu sein scheint.

Deutschland.
-;- Wie dem „Consütulionnel" ans B e r l i n

geschrieben wird. haben dcr Kaiser von Nußlaud nnd
der König von Preußen eine Konvention abgeschlos-

sen . zn Folge welcher gegen Ende Juli russische nnd
preußische Trnppm in Kalisch werden zusmmnengczo-
gen werden, uin mit einander zn manövriren. Diesc
Manöver wcrdc» am 3. Allgust beginnen und durch
einen Monat dancru. Der Effcktivstand der Trnp
pen wird l10.li00 Mann bctragcn.

Italienische Staaten.
Der „ I i ' d . belgc" wiro ans T o s can a eine

Nachricht mitgetheilt, welche, wenn sie sich bestätigt,
oen Takt und das Schicklichkeitsgcfühl Lord Nor-
mandy's, des Vertreters Englands in Toscana. in
ein sehr bedenkliches Licht stellt. Der edle Loro be-
wohnt eine Vi l la, die anf einem Hügel gelegen, ei-
nen Theil von Florenz beherrscht. Nachdem man
znr Feier des Friedcnsschlnsscs lind des Namensta»
grs der Königin Viktoria den Tag gewäbll. der mit
dem Jahrestag der Schlacht von Eurtatone zusam-
menfällt, ließ der Gesanote Englands zur Festfeier
auf den höchsten Pn»klcn große trikolore Fahnen mit
dem savoi'schen Krcnzc neben den Fahnen Englands
anfhissen, und damit das ungewohnte Schauspiel den
Florentinern ja nicht entgehe, lockten Pölierschülse
nnd der Schall dcr Musik alle Müßiggänger zur
Nestocnz dcs Gesandten von Großbritannien. Die
Polizei glaubte anfänglich, daß cs sich nm einige
junge Narren handle, die den Jahrestag von Cnrta-
tonc feiern; sie eilte herbei lind überzeugte sich bald,
daß sie nicht einschreiten könne, da sie es nicht mit
einer Handvoll unverständiger Thoren, sondern mit
der „geheiligten Persönlichkeit" dcs Vertreters Eng»
lands zn thun gehabt hätte. Am Abend desselben
Tagcs war die Villa natürlich wieder in triloloren
Farben illnminirt, die englische Legation in Florenz,
die Häuser der Engländer anf dem Platte Barbano
und in den Hanptstraßen waren gleichfalls illuminirl
und mit englifcheu uud piemontcsischen Fahnen ge
schmückt.

Schweiz.
Der Bergsturz bei Pfässcrs wird immer drohen

dcr. Derselbe geht von einem nordöstlichen Ausläu-
fer dcs Calanda ans, dem 1400 Fuß über dcr Sohle
des Nheinthals gelegenen Eck. Gewaltige Masseil
von Fclsblöcken rollen in den mtt,'n liegenden Staats»
wald, dnrch welchen sie sich einen breiten Weg er«
zwingen. Am !»ten d. fand der größte Stnrz Statt.
Immerfort hört man ein Tosen und Nollen n?<e ein
Klelngewehr nnd Arlilleriefeucr.

Frankreich.
P a r i s. 10. Inni . Der „Monitenr" enthält

folgende Mittheilung i
„Dcr Prinz Napoleon beabsichtigt eine wissen-

schaftliche Nclsc in die nördlichen Meere und dcr Kai«
ser hat ihm für dieselbe die kaiserliche Mcht «Ncinc
Hortcnse" und dcu Dampf<Aviso „Cocytc" zur Vcr>
fügnng gestellt. Dcv Prinz wird Paris am 12. vcr»
lassen, um sich nach Havre zu begeben, wo cr per-
sönlich an Bord dieser beiden Schiffe die letzten Vor-
bcreitnngcn zn seiner Erpedition überwachen wird.
Dcr Prinz wird nach Paris znrückkommen, um dcr
Feicriichkcit dcr Tanfc des kaiserl. Prinzen beizuwoy-
ueu und daranf sich wieder nach Havre begeben, um
sich dort am 15i. Morgens cinzuschiffcn. Dcr Prinz
nimmt, mißcr dem Personal seines Hanfes, cinc
Kommission mit, die alls Stabsoffizieren. Ingenieu-
ren der Marine nnd dcr Bergwerke, Naturforschern,
Zeichnern :c. zusammengesetzt ist. Diese Neisc, wäh'
rend dcrcn dcr Prinz das Inkognito beibebält. wird
etwa drei Monate datiern. Dcr Befehl über dic El»
pedition ist dem Schiffskapitän Baron dc la Noncicre
dc Noury, Befehlshaber der „Neinc Hortcnfc" . an-
vertranl worden.

Sc- Eminenz Kardinal Patrizi traf gestern Nach' ,
mittags hier cin. Am Bahnhöfe harrten seiner der
Groß - Zcrcmoiücnmcister. dcr Kultusminister, der
Kardinal Erzbischof Donnct von Vordean'- und
sämmtliche Almoscniere dcs Kaisers. In» Ehrenwag'
gou, zur Scitc dcs Kardiuals, saßen dcr päMchc
Nnntins und Herr FcuiUct dc Eonchcs. Eiilfnhrcr
dcr Botschafter, die ihm bis Marseille entgegenge-
fahren waren. Ein Bataillon Gardc-Voltigeure " "
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seiner Musik bilocte im Innern des Bahnhofes Spa-
lier. Der Kardinal wurde beim Ansstcigen uom
Groß-Zeremouienmeister empfangen. Der Verwal-
tungsrath lind das sämmtliche Personal der Vahu
warell bci seiner Ankunft im Bahnhöfe versammelt.
Nachdem der Nuntius den Kullnsministcr dem Kar«
dinal vorgestellt und dieser sich im Ehrcnsaale einige
Augenblicke mit dem Kardinal Donnet und dem Bi-
schöfe von Nancy unterhalten hatte, wurden die be-
reitstehenden Hofwagcn bestiegen, in deren zweitem
der Kardinal mit dein Nuntills Play nahm. Jeder
Wagen wurde von einer Abthcilnng des Guiden-
Regiments cskortirt. Die Fahrt ging durch die Straße
Nivoli nach dem Tnilcricn-Pallaste, wo im Pavil-
lon Marsan eine Wohnung für den legalen ringe-
richtet ist.

Großbritannien.
)( Der fortwährend günstige Stand der cngli'

schen Consols beweist, daß die City von London die
Ueberzeugung hat. der englisch > amerikanische Zwist
werde nicht die Grenzen diplomatischer Verhandlungen
überschreiten. I m Parlament konnte man schicklicher'
weise nicht ausposaunen, daß England den Amen«
fanern nachgeben werde, wie es bisher bei allen
Streitigkeiten mit diesem stammverwandten Volke
schließlich thnn mnßte. Die City kann sich um so
leichter dem Vcrttanen anf einen Ausgleich hinge-
ben , da sie und ihre Geschäftsfrenndc im Lande in
Vezng anf diese Frage das Heft il> den Händen ha»
l'kn. Keine Partei in Großbritannien nnd deren
Führer auf der Ministerbank oder in der Opposition
'st stark genug, um eine politische Frage in der Art
zu erledigen, daß ein Handel, welcher fast 620 Mi l -
lionen Gulden beträgt, eine tolale Störung erlitte.
So hoch wird nämlich der Erport- und Importhan,
del Englands mit Amerika geschäht.

Die englischen Minister können wohl nicht ent»
scrni daran denken, derartige Interessen des Landes
' ^ e n abseitslicgcnder Mißhclligkeiten zu bceinträchti.
Nln; sis snchen auch nur einen Anöwcg. um nicht
!Mz unehrenhaft aus dem Handel herauszukommen.
Daher rühren die wiederholten offiziellen Wloersprü»
chc in Betreff der dem englischen Gesandten znrnckgc>
stellten Pässe. Wahrscheinlich hat Mr. Crampton ge-
heime Instruktionen, unter allen Umständen ein Ange
znzndrückcn, bis die französische Vermittlung das Hiu>
inpförtchen geöffnet haben würde. I n England dürste
bci dieser Gelegenheit das schon früher erschütterte
Vertranen znr Diplomatie einen nlucn Stoß erlitten
haben, nnd Palmerston kann leicht möglich in dic<
scm für die Gcldiutcressen Englands bedenklichen An>
genblick von der öffentlichen Meinung gänzlich ver-
lassen werden.

)( Lord Clarendon's Depesche, betreffend die
Vcsetznng des Kirchenstaates durch fremde Truppen
— eine Depesche, die nach dcs Lords eigenen Er>
klärungen im Obcrhausc auf den besonderen Wunsch
der sardinischen Negicrnng abgeschickt wurde, nnd
eben nur beweist, daß Graf Cauonr die Hoffnun-
gen auf England weit übertrieben habe, lautet fol-
gendermaßen :

Lord Clarendon an S i r James Hudson. — Aus-
wärtiges Amt, 2l>. Mai 185i«.

„Ich schließe hicmit die Abschrift einer Note bei,
blc wäyrcnd meiner Anwesenheit in Paris von den
sardinischen Bevollmächtigten an mich gerichtet wor-
bcn war. Nach den mündlichen Vcsprechnngcn, die
lch vor und nach Empfang dieser Note mit dem Gra-
sen Cavonr zu pflegen das Vergnügen hatte, kann
^e. Erzellenz nicht mehr im Zweifel darüber sein,
"H Ihrer Majestät Regierung ein tiefes und auf-

richtiges Iutercsse für die Angelegenheiten Italiens
"tlN, daß sie gerne alles Mögliche, was sich billig
U"'s»i.ii!ulv) thnn läßt, anwenden würde, um eine
^esscrung in der Lage dcs italienischen Volkes zn cr-
zlclcn. -_ Rene Versicherungen könnten den frühe-
" " . dem Grafen Cavour gemachten, kaum größeres
"^wicht verleihen, uud deßhalb hielt ich es nicht für
" " l ) ig . d<e Note der sardinischen Bevollmächtigten
lchrislli^ zu beantworten; da jedoch Ihrer Majestät
^ " ' l l g erfahren bat. daß es der sardinischcn Rcaie>

rnng angenehm wäre eine solche zu empfangen, kann
sie leinen Anstand nehmen, ihre Meinung dahin ans'
zusprechen. daß die Besetzung dcs päpstlichen Gebic«
les durch fremde Truppen ein regelwidriger Zustand
sei, durch den das Gleichgewicht Europa's gestört
wird, sein Friede gefährdet werden könnte; daß die
selbe, indem sie mittelbar eine schlechte Verwaltung
sanktionirt, Unzufriedenheit und revolutionäre Tenden-
zen im Volke nährt. — Ihrer Majestät Rcgiernng
weiß wohl, daß, da diese Zustänoe lciocr nun schou
mehrere Jahre bestehen, denselben möglicherweise nicht
ohne einige Gefahr für die Ruhe dcs Staates nnd
uichl ohne eine Wagniß, allgemein bedauerliche Er»
cignisse zn veranlassen, ein Ende, gemacht werden
könnte; doch ist Ihrer Majestät Rcgiernng überzeugt,
oaß die Räumung des päpstlichen Gebietes durch cinc
weise und gerechte Politik balo und sicher bewerk-
stelligt werden könne, nnd sie hält fest an der Hoff»
nnng, daß die von den Regierungen Frankreichs und
Oesterreichs gemeinschaftlich beschlossenen Maßregeln
zu eiuer allmäligen Zurückziehung ihrer respcktiven
Truppen und zu einer Besserung in der Lage der
päpstlichen Unterthanen sühren werden. — Sie sind
angewiesen, diese Depesche dem Grafen Cavour vor-
zulegen, und ihm cine Abschrift davon zn übergeben.
Ich bin :c.

C l a r e n d o n . "

Türkei.
Folgende Stelle aus einer Korrespondenz der

Pariser „Presse" alls K o n st a n t i n o p c l weist anf
eine nklic Zwistigkeit zwischen Rußland nnd der Pforte
hin. nachdem jene in Bezug auf Mnchlis-Pascha
kaum beigelegt worden: „Wenn sie einen Vlick anf
die Kattc des schwarzen MccreS werfe»,. schreibt man
dem genannten Bla l t , werden sie im Osten der obe-
ren Donaumündnngcn eine Grnppe kleiner Inseln,
der sogenannten Schlangcninseln, bemerken. Diese
Inseln liegen dem türkischen Kontinent näher als dcr
nördlichen Küste, sie haben daher nach dem Gcbranch
der Türkei oder dcr Moldau znzugchören. Die Rns.
sen scheinen sich jedoch, gestützt auf die Klausel des
Vertrages, welche das schwarze Meer ncutralisirt, dcr
Besitzergreifung durch die Türkei widersetzen zn wol'
len. Die Pforte beabsichtigt aber. in dieser Bezit'
hung nicht nachzngebcn, nnd hat, um ihre förmli»
chcn Absichten zn konstatircn. all' das zum Bau ei>
ncs Lcnchtthnrmes nöthige Material anf die Haupt«
inscl gesendet."

Amerika.
Zn B a h i a brach am 22. April eine fnrchtdare

Fenersbrnnst aus. welche Magazine mit großen Vor-
rathen an Tabak, Zucker und Wolle zerstörte. Man
schlägt den Verlust auf nahezu 4,600.000 Franks an.

Telegraphische Depeschen.
' T u r i n, 1.'!. Juni. Eine Konocntion ist

zwischen Sardinien, Preußen und den übrigen Zoll«
oereiusstaatcn wegen Gegenseitigkeit dcs Küstenver»
kehres zn Stande gekommen und sind die dicßfä'lligcn
Erklärungen ansgewcchselt worden. Der Präsident
der Genfer, Regierung, Tazy ist hier angelangt, um
wegen des Anschlnsses der schwcizcr'schcn Bahnen a»
die picmontcsischcn zu unterhandeln. Laut dem „Di-
ritto" lehnte sich die ilalicnischc Legion anf Malta
gegen das Ansinnen anf. nach Ostindien einznschiffcn.
Major Pinelli soll sich geweigert haben, den Kontrakt
mit der ostindischcn Kompagnie zu unterzeichnen, lind
habe wegen Indisziplin seines Regimentes das Kom>
mando niedergelegt.

" G e n u a . l3. Juni. Das russische General-
konsulat ist hier wieder hergestellt worden.

" P a r i s , Sonntag. Das Fest ist gestern in
guter Ordnung dem Programme gemäß begangen
worden. Der Kaiser und die Kaiserin verließen da5
Stadthaus um halb l l Uhr. Die Beleuchtung war
glänzend, das Gedränge dcr Masftn außerordentlich.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor:

M a d r i d , !>. Juni. Der von dcr progrcssi-

stischcn Partei gegen daS Kadinct entworfene Angriffs«
plan ist in Folge dcr Vereinig» îg Der ministeriellen
Partei mit dcr Rechten gescheitert.

M a r s e i l l e . 10. Inni . Der „Mm'ey" ist mit
Nachrichten ans Konstantinopcl vom 2. Juni ange.
kdmmen. Nach Briefen aus Odessa wäre Herr von
Butenjcff znm russischen Gesandten bei dcr Pforte und
Hcrr v. Ozcroff zum russ. Gesandten am Athener
Hofe ernannt worden. — I n Rumclicn ballerten
Ruhestöinngcu und Händel fort. — Die Erntcaus»
sichten im ganzen ottomanischeil Reiche waren günstig,
und Briefe aus Brussa verheißen eine reiche Seiden»
ernte. Dcr Snltan hat Miß Nightingale reich be-
schenkt. — Das türkische Zoll- nno Mauthwcsen wird
von französischen Beamten rcorganisirt werden. —
Anf dcr Schlangeninscl wnroc ein Lenchtthnrm errich»
tct. — Äns Kamicsch vom 2! . Mai wiro von einer
oort staltgehabten Feuersbrunst berichtet. — Das 14..
2 l . , 48. und >!7. Regiment haben sich eingeschifft.
Dcr Gesundheitszustand dcs Heeres ist gut, und die
Mannschaften erhalten täglich frisches Fleisch. Dem
Vernehmen nach sollen nach Ränmnng der Krim
70.000 Manrcr Scbastopol wieder anfbancn. Das
Wetter ist hciß und stürmisch.

H a a g . l l . Inn i . Eine ministerielle Krisis
stcht bevor. Der Minister des Auswärtigen und
Präsident des Konseils, van Hal l . hat seine Ent-
lassung eingereicht. Der König soll morgen ein-
treffen.

M a d r i d , l0. Jänner. Gestern fanden anf dem
Platze dc los Toros einige Unruhen Statt, die je-
doch sofort unterdrückt wurden. Dic Nachrichtcn alls
den baskischen Provinzen lind Catalonicn sind gut.

H a a g , 13. Juni. Die von dem Herrn van
Hall als Minister dcs Auswärtigen eingereichte Ent-
lassung bestätigt sich vollkommen. Diesem Eilt'
lassnngs « Gesuche liegt allerdings das Verlangen
nach Ruhe zu Grunde, vor Allem aber wurde es
durch einen Meinungs-Zwiespalt mit seinem Kollegen,
dem Kriegsminister, veranlaßt, der jedoch das Bud-
get des Kriegs-Departements nicht betraf.

Lokales.
Laibacb, am 17. Juni.

Nach dem Entwürfe der Kreditanshilfskassc in
Laibach gliedert sich der Verein in Mitglieder und In>
tcresscntcn. Mitglieder können nur Jene werden,
welche sclbstständig ein Gewerbe oder einen Detail»
Handel betreiben; als Interessent wird Jedermann all-
gesehen, dcr in diese Kasse (gegen 4"/„) Gcldcr dcpo»
nirt, ohne alls eine Unterstützung vom Vereine An«
spruch zu machen. Dic Mitglieder sind verpflichtet,
monatlich Einzahlungen zn leisten, diese bleiben jedoch
Eigenthum des Erlegers nnd werden ihm mit 4"/„
verzinset. Die Darlehen gegen li"/„ werden mir an
Mitglieder ansgcsolgt. und können in 4 — 6 Raten
znrückbczahlt wcrden. Die Vcrwallnng besorgt unent«
gelUich ein Verwaltnogsrath ans 12 Mitgliedern, nnd
znr Sichcrstellling dcr von Mitgliedern nnd Interes«
sentcn eingelegten Gelder wird ein Garantie-Iond gc>
gründet. Zwölf Männcr garantircn mittelst Einlagen
in die Kasse so lange, bis der nach und nach sich
bildende Rcservefond die Höhe des ursprünglich fest-
gestellten Garantiefondcs erreicht, worauf dieser (Rc-
servcfond) zugleich Garantiefond ist. Aus dcr Zahl
dcr l2 Garanten werden mir 8 in den Vcrwaltnngs'
rath gewählt, 4 Mitglieder dcs letzteren wcrdcn aus
der übrigen Gesellschaft gewählt; diese Beschränkung
hört übrigeus mit dcm Aufhören des primitiven Ga>
ranlicfondcö aus. Nebst Darlehen werden auch Unter»
stütznngen an veranntc oder kranke Gcwcrbslcutc,
deren Witwen und Waiscn verabfolgt; überhaupt ist
per Grundsatz, daß dcr erzielte Gewinn nur zu Wohl-
lyätigkcitszivecken des Gcwcrbcstandcs verwendet wer.
oen lau», und da die Verwaltnng nncnta/ltlich be«
sor»it wird, so stcht zn hoffen,, daß alljährlich cine
größere und wahrscheinlich wachsende Summe hierzu
wird verwendet werden können. Ueber dic Modali»
täten dcs Darleihens, dcr Rückzahlung u. s. w. cut-
l'ält der Entwnrf klar abgefaßte Normen.

Druck und Verlag von I g n a z v. K l c i n m a y r H F. Bamberg in Laibach. — Verantwortlicher Reoallcur: F . Vamberg .



Börsenbericht
aus dem Abendblatt«- der ösicrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien l i i . Juni , Mittags 1 Uhr.
Dcr Grund dcr Mattigfcit dcr vcr^angcncn Wrchc — das

g.-rina/ kcbcn in dcn Gcschä'stcn — machtc, das! bl-i gutcn Gcld-
vcrhaltnisscn auch luutc die .'inrsc scl>>' ftau l'licl'cn.

Nur Ttaat.<papl.rc und Bant-Äfticn stclllcu sich lm Lauft
dcr V5 sc fcslcr, nnd K red i t -N t i n i , Anfangs mit 375 7, ^c-
macht, l, l'm sich ̂ ll Vndc rcr Vörsczcit auf Nl.'ti^.

D.vift». ilarl au^^bot^n l'l'u.> kicht .'tanicr zil siildc».
strllt.u sich d.sscii n>;rachttt blilänsi^ wic Vl'rq>11cr,l.

Dae- Gold war wcniz,cr ^csilcht n»d l ' i l l i^r im Prcift.

National-Aul.hcu ^» 5°'.. «4 ' / . - t N " / .
Anlehcn v. I . 1̂ 7>l t i . U. zu i>°'„ f «—8 '
i!omd. Vcnct. Anlchm zu 5"/« l» l - i>2
Slaatsschulrvcrschrcibungsu zu 5"., 8 3 - 8 ! l ^ ,

dctlo ' „ 4 ' ' . " / . . 7 3 ' / . - ? ' V .
dctto „ 4 V« «5>-<;', 7.
dctto ,,'3"/c» . ' lO-üO'/,
detto . , 2 7 . " ^ 4 l ' / . -4 l7 ,
dttto „ !"/<. <«'/.—iN'/.

Gloggm>sr ^bl ig. m. Rückz. ., ü "'.. l, t-l)^ 7.
Otdlnburq.r d>1t̂ ' ditto „ 5"/,. »1 7,^!»2
Pcxhcr ' dctto Wt» „ 4"/« U2 7,-!>!'.
ivlalländ.r ^'tto dcttl? „ 4°/. «(>'/,"!>>
Ornnd.ntl.^l'lia,. N. Ocsi. „ ',"/« »7—«7 7,

dliio v. <^alizicn, Ungarn ^'. zu i»"/« 7.» 7 .^75 ' ,
detto der lil'rii^n Kronl. zu 5 °/, «! - 8i 7,

Vanlo - Ol'Ü^ttt'inu zu 2 7, °/« <ll - » l l ',,
Lrttcrir';'Inkl)<u v. I . >834 2ljl—2^2

dciio ., 1»:«i» 120—,20'/.
dcttc, „ t 8ä4 zu 5 "/« l07 7. - N»7 '/,

(!o»w lliintschcinc 13—t>5'/.

Gal izischs Pfaudl'ricft zu 4 ' / , «N-f>2
Nordl'ahu - Prirr, - Ol'lig. zu .'»"/„ 8.'> 7,^«<l
Vloagnitzcr d>ttl' „ .'»"/» 8«»-8l
D »a» Dau.pssch.-Ol'lig. ., 5 7« 82-82 7.
Llcyd dcttl) (in TiN'.'r) .. 5"/« «8—8!»
3"/, Plic'litatö Ol'Iiq, dcr Etaato ^iftnl'al,»'

G.scllschast zu 275> FranfS Pr. Stuck l ' ! ' . 7. - l l 7 '/,
Mt im dn Nationallaul 1 >2l—1 l22

, Ocstcrr. Nrcdit Anssalt .'i8U7,-:'»<
,̂  N. i>!t. Vslcmptc G.s. ,« '8 ' / .^ ' " !»

^ „ Budwciz-Linz-(^mimdiur-
»iftnbahl, 243-25)<»

„ Nulbbahn ohnc Dividende 2W 7.^2l»ß'/.
„ „ Staalsciscnb.-Gesellschaft zu

5<»0 FraulS 3<^-3<»4".
„ „ Donau-Daiupsschiffsahrts-

Gcscllschast .'8'«—58l;
drtto ^3. Vinissî n ö<»3—c.tt5

„ deS Lloyd /»3i>- 438
„ dcr P̂ NHcr Ksttcul'.-^'.ftllschast <l?-<l8

., Wirmr Dampfn, .Ocftllschast d<l -88
, „ Prriib. Tyrn. Eiftub. l . <Hmi„. l8—20

„ dctto 2. »miss. m. Priorit. 30 -32
Merh«z« 4<» f«. Lrse — -
Windischgralj ., 23 7 . -23 '/.
Waldslci« „ 2 5 ' . - 2 5 V,
Kcalevich „ lU»,. 10 ' / .
Salm ., 39 ' / . 40
Vl . Gcnoia „ 38 -38 7.
Palffy „ 38 7 . - 2 8 ' .

Telegraphischer Kurs-Ver icht

dcr Staatspapicvc vom 17. Juni ^8'!6.

StaaiSschuldvrrschrcil'Migm . zu .'»pCt. fi. in l>sM. 82 «5/IN
d.tto aus w- National-Anllihc zu ü ', ft. in CM. 84 l/4
dctto 4 1 / 2 . . „ 73 l/4

Darlehen mit Vnlofun^ v. I , «83N. für <«,0 fi. 12N
., l8»4, „ IN0 ft. 10^

Akticu dcr öst.rr. Krcdilaustalt . . . ?8 l ft. iu C M .
(hrundcxtl.-Obligat, clndcrcr Kroulan'tr 75 l^4
Banf-Afticn pl.'2tück N 2 l si, in (5M
Alticn dcr Nicdcrl'stcrr. Gskompts-Gc-

jcllschaft fiir l.NN fi î 45 ft. in C M .
Nlt im dcr Kaiscr FcrdinandS-Noldbahu

zu l««U fl. CM 2l)^7 1/2 ft. CM.
Mtic» drr Vudwci^-^iiiz-Gniundncr Vahn

zu 250 >'. C M 24« st. in CM.
Altic» dcr östcrr. Douau-Dauipfschfffahrt

zu 500 ft. CM 58« il. CM.
Como - Ncntcnschcinc zu 42 Lirc ^ . . . 13 st. iu <i. M.

Wcchstl.Kurs vom < 7. Juni 18!i6.

Amsterdam, ji<r 1N0 Holland. 3tthl. Guld., 8^ 3/^ Vf. 2 Monat.
AnaF'uiq, f,,r !N> ft. Cur. 0'uld., . . »02 .^,8 Vf. Ufo.
«vrantfurt a. M . ,fnr »20 ft. s»dd. Vcr.-

ciuöwähr. im 24 l/2 ft. Fusi. Guld. . l y l l/4 :', Monat.
Gcnua, für 300 ncuc picmont. ^irc, C'ülr. 11.^ >/2 2 Monat,
Hamburg, für 100 Mart Baulo. Güld. . 7>» 2 Monat.
Llvoruo,' fuc 300 Toöcanischc Lirc, Guld. 102 2 Mouat
i!uudon. für l Pfund Ltcrling. G»lo. , l0.2 </2 Af. 3 Monat.
Mailand, für 300 ostcrr. Lirc. Gul5. . 102 7 ^ Vf. 2 M i nat
Paris, sur 300 Hrauco, Guld. . . . 1l83^> 2 Monat
Vukanst. für 1 Cluld., i'i.!i< . . . . 2<»5 31 T.Sicht
K. l. uollw. Müiiz^Dilfatcu . . . . U l /s pEcul. ','lgio.

Gold- und Silber<Kuch' l.ionl Ul. Juni ^8!i0.

C'cld. Warc.

.liais. Müi^-Dukatcu ?lg>o „ <; ,,.»
dctto Naud- dctto .. . .' . ' ^ ,; ,; ,/^
l )u l l< »l lullr<!s» " - . . 5 .'»
Napolconsd'or ,, . . . . ' ^ . l ! / 2 ^i.4 1/!i
Sou craiusd'or „ . . . . z ^ ^ z- ; .^
ssricdrich>>d'!.'r „ 8.2U 8.20
En^l. Soucrci^ü^ ,, 1N.3 lo.^
Rufs. Impcrialc 8 13 8.l3
Eilberagio ij»/4 41/4

Gisenbahn- und Post-Kahrorduunft.
^ntuinl in < Abfohlt ro»

Schnettzug e a . v a c » I L a i b a ?
Uhr M i n . Udl ^N».

vo» Lail'ach nach Wien . . Fluh — — 4 H5
von W n n nach Laibcch . Abend« 9 33 — —

Personenzng
von Laibach „>>ch Wie» . VolM, - - — 10 —

dlo tto . Abends — — lo ^5
von Wie» »ach l.'.ilba<t> , Rochm. 2 3g — —

dt» dlo . Fli i t , 2 3o — —
Die Kassa wi l« >u Minute» r o l

der Abf lh l t ss^sHlosse».
Brief-(kourier

vo» üaü'ach „ach Trieft . . Abends — — 5 3<)
« Tvil'st „ Laibich . Flüh 7 ^!" — —

Persouen-Oonrier
von Laidach nach Trieft . . Abends — — 10 —

» I i icst „ i>,.nb>»ch . Flüb 2 '^n — ^
I Mallepost

vo» l'aibnch n>ck Trieft . ssrüh — — ch
, Trlest ^ l,'n>l'̂ ch . Abends 6 — — —

I I . Mallepost
vo» üail'ach nach Tr i ' l t . . Al'.nds — — 1 >5

« Trieft ^ Laibach . ssri,h 8 3a — —

Getreid - Durchschnitts - Preise
iu L a i b ach am 4. 7ui»i 18.'»!»,

ft. ^ l r . fl. > lr.

Wcî cii 5» 50 !» V .
K u l n r n f t 3 — 2 5!>V.
Hal l ' f rucht . . . . . . . — — 3 .'>!»'/.
K o r u 3 14 3 2< i ' /
G i l s t c 3 — 3 l<» '
H i r f c - — 2 50
Hcidcn . . . . . . . . — — 2 4 0 ' ' .
Hafcr 2 — 2 ! ' / .

Erstes Vcrzeichnisl
der bei dcr Redaktion der „ i ! ^ ^ , ^ ^ ^ Zeitung"

flir dic Abgebrannten in ^ l e l l> c o ringe-
glNlgencn Dcitrage:

Vom Herrn Flai.z Mctclio. Professoi . 10 fi
„ ,> Llir^s Dvlcnz, Kaplan iu St l in IN sl.

» N. N 2 fl.
,> >, Pckll'kar, Domhsll . . . . 5 si
» » G. K - - - . 1st.

Zus.MlMkN 28 fi.
Weitere gütige BeilsäZe werden iu Empfang

genounnru und veröss^ntlicht

Z. : ^ 3 . lt ( l ) N l . l ^00
K u n d m a ch u l, g.

Ucber ftciwillige Resignation drs dem Bezirks-
amt«,' hohcnolts permanent zugeivieftnen Dlulni-
sten, ist die SlcNe des Tassschllidcltz mit dem
Diulnum laglichl'r 4N kl', hierauuö in Erledi^
gung qckommcn.

Bewcrdcr um diese Stelle, welche schon mit
1. Ju l i l. I . zu besetzen kommt, h^ben ihle
eigenhändig gcschriebencn, ordnungsmäßig instluil-
ten Gesuche, belegt mit einem Sitlenzlugniss,' und

der Bestätigung ihicr bisheligen Verwendung,
längstens biö Ende Juni 165»<l hieyer zu iidel-
reichen.

K. k. Bezirksamt Mott l ing am 15,. Juni 185«.

Z. 3 l 4 . a ( l ) Nr. , 5 « .
K u n d Nl a ch ll n ss.

Vs wird hiemii dckannt gemacht, daß für's
l l , Semester »«."»« die s c h r i f t l i c h e Pl ivat i -
stenp'.üfung am k, k Ilaibacher Gymnasium Ml l t«
woch den 2.'i. I^ i l i , die m ü n d l i ch e D^i,nel stag
den 24 l. I . Stat t finden wird.

K k, Wnmnasial-Dilektion,
Laibach am 16. Juni 1856.

Z. l099. ' ^? )

Dem Unti'rz<ichmt»n >st von der hohen k. k.
Landesregierung die ^onz ff,on zu Geschäftsl'.!'-
mi t l lungn für Landgüter^ lind Real i tat f ixVe^
ka'ufe, zu Rechnungs' und Schreibgeschäfte-»
ulld zu ?lusk>,'i!!ften ertheilt worden; es ergeht
demnach die di.sifaU6 höfliche Eioladung.

Johann Anton Schütter,
'mchnhast aus dcr St. PetlrS-Vorfiadt Nr. 8i> zu Lail'ach.

Z. ,052. ( l l ) ^ " " ^ ^

Gin Htudent,
aus 0er N . o0er Vl. Gymnasial-blaffe,
l>'r am Schlüsse des ^ckuliadreö sicd
oem Apothckcr Stande wiomen wil l , fin-
oct l̂ cim Geftrllgtcn als PraktlkaiU cmc
?lllfnahme.

?lpotl)>t»l in ^ t e i n.

Pfandämtlichc Lizitation.
Donnerstag den 2l>. Iun l d. I . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtostun-
den in dein hierortigen Pfandanite die
im Monate A p r i l 1N5.5 vcrsel?:
ten, und seither wcder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

Lalbach den ttt. Juni 1856.
Z 1«!)4. (ss

Wohnung.
I m Hause Nr. N>^ am Rann ist zu M i -

chaeli d. I . eine Wohnung zu edener Erde, be-
st.hend aus 2 Zimmern, Kühe und Holzlege,
zu vergeben.

Diese Lokalitat cigmt sich auch für nn Ver-
k^ufogewöll'e, Nähere Auskunft in der Aradi-
scha im l . Blocke, Nr. l 7 rechts.

3. 1097. ( i )

Nieder lags - Anzeige.
Dcr Gefertigte beehrt sich hiemtt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß

die bei ihm befindliche

Mehl-Niederlage
der N. R. L. pnv. lncchanischm Mahlttliihlc Sttazig bci Gorz/

dcs Hcctor Ritter v. Zahony ,
nunmehr mit allen Medljortcn vollkommen affortirl ist, wodurch der Gefertigte in
5<e angenehme Lage gcfttzr lst, alle an ihn gelangende Aufträge oer promptesten
Cffektuirung zu unterziehen.

Bezügllch der Schönheit und vorzüglichsten Güte laßt obiges Produkt nun-
mehr nichts zu wünschen udrig, daher der Bezug hicvon rückslcktlich dcr neuerdings
billigst regullNen Preljc, vor allen übrigen Mehlen die desie Lonvcnicnz zu l>l>."
ten vermag.

Gleichzeitig macht der Gefertigte die ergebene Anzeige, daß er zur allaeinein^
Bequemlichkeit nchst dem < >> xi.^.-Verkauf auch eine n K l e i n .- V e r sch le iß naw
Gewicht oder Maß eröffnet und ist hicfür das Magazin, außer Sonn- und Fett^
tagen, taglich von 6 Uhr Früh bis tt Uhr Abends geöffnet.

Niederlage Tt. Peters Vorstadt Nr. V wasferseits.

Agent.


